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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 114 . Freitag , den 24 . April . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am 22 . d. wurde am königl . würtemberg . Hofe , we¬

gen des Ablebens des Landgrafen Karl Emanuel zu Hes¬
sen - Rheinfels - Rothenburg , auf vier Tage Hoftrauer
angelegt .

Am 21 . d. kam zu Stuttgardt der kaiserl . ftanzös .
Kabinetskurier Lablanche an , und am 20 . pasfirken durch
diese Stadt : Der kaiserl . ftanzös . Kurier Carabet , von
Wien , und der königl . baierische Kurier Erhardt nach
Ulm .

Dänemark .
Bereits am r . d. wurde zu Kopenhagen auf der Pa¬

rade folgender königl . Befehl bekannt gemacht : „ Da die
Stärke Unsers Allii 'rten in den an dem Herzogthum Hol¬
stein glänzenden Ländern durch den Gebrauch verschiede¬
ner Truppen an andern Stellen um einen Theil geschwächt
wnd . so halten Wir es , um Unsre Herzogthümer gegen
feindlichen Angriff zu schützen , so wie solches im Jahr
1809 geschah , für nothwendig , eine militärische Macht
daselbst zu sammeln , welche im eintrctenden Falle jeden
feindlichen Angriff mit Kraft zurükzutreiben im Stande
ist . Daher haben Wir allergnädigst beschlossen , daß ein
Theil von den in den Herzogthümern und Nord - Jütland
kantonnirenden Truppen sich in den Herzogthümern ver¬
sammeln und sich daselbst zu einer marschfertigen Armee -
Division formtreu soll , welche auf erste Ordre sich be¬
wegen kann , wohin cs befohlen wird . Diese bewegliche
Armeedivision soll von Unserm General - Lieutenant von
Ewald kommandirt , und in 2 Brigaden eingetheilt wer¬
den , wovon die erste vom General Major von Wegener ,
und die zweite vom General - Major von Dorrien kom -
wandirt werden soll . Von dem Tage an , daß diese Ar¬
meedivision formirt wird , soll der Obcrquartiermeister ,
der Prinz von Holstein - Beck , als Kommandeur des Sta¬
bes des General - Lieutenants von Ewald , und der Di¬

visionsquartiermeister von Römeling als Adjutant bei dem

Gen . Maj . von Wegener angesezt werden . *'

Frankreich .
Ein kais . Dekret vom 17 . März handelt unter andcrm

von dem Hospitium auf dem großen Bernhardsberg . In
den Statuten und Verordnungen des Klosters daselbst be¬

merkt man besonders den Titel , der von der Gastfreund¬

schaft handelt . Es wird darin gesagt : Man soll zu aller

Zeit unentgeldlich jedem Reisenden und Passagier , je nach
ihrem Stande und nach ihren Bedürfnissen , Nahrung ,
ein Bett , Logis , Feuer und Licht für so viele Zeit ge¬
ben , als es nothwendig ist , !und den Kriegsleuten , die

einzeln reisen , die gewöhnliche Nahrung und Gastfreund¬

schaft nach ihren Graden . Die Klostergeistlichen sollen
mit Hülfe der Dienerschaft mit den nothwendigsten Be¬

dürfnissen versehen , alsBrod , Wein re . , die Passagiers
bei ihrer Abreise begleiten , und , sobald man sie davon

benachrichtigt , denen entgegen gehen , die vor Ermüdung ,
oder wegen eines Sturms oder Lauwinen in Gefahr sind .
Sie sollen Kleidungsstücke von geringem Werthe halten ,
die gegen die Kalte schützen , um sie den Armen zu ge¬
ben , und andere , um sie nach den Umständen zu lei¬

hen . Die Kranken sollen in die nächsten Hospitäler ge¬
bracht werden . In jedem Hospitium M ein genaues

Register von der Zahl der Passagiere , den Mahlzeiten
und den Nachtlagern gehalten werden . Es ist den Geist -

l ' chen sowohl , als den Bedienten untersagt , irgend eine

Bezahlung von den Passagieren für irgend einen vorge¬
schriebenen Dienst der Gastfreundschaft zu fordern . Wenn

der Reisende freiwillig etwas geben will , so wird es ent¬

weder vom Wohlthater selbst , oder von der Person , die
es empfangen hat , in den Opferstok gelegt , um zu den

Ausgaben des Hospitiums verwendet zu werden rc .
Die von dem Geschwader aus Lorient genommenen

und verbrannten Schiffe sind folgende : die engl . Brigg
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Georg , die aus St . - Michel -des -Azores kam ; das d , ei¬
mastige Schiff Calmel , von 386 Tonnen , 12 Kanonen ,
27 M . Besatzung , das von Cork nach Barbados segelte ; der
Schooner Mary , von rzi Tonnen , das von Gibraltar nach
Bristol ; das dreimastige Schiff Ocean , von 212 Tonnen ,
io Kanonen und 13 M . Besatzung , das von Surinam
nach London fuhr ; das dreimastige Schiff John , von
112 Tonnen , 12 Kanonen , 23 M . Besatzung , von Su¬
rinam nach London ; die Brigg Neptun , von 136 Ton¬
nen , von Aberdeen , in Schottland , nach St . Cruze
segelnd , und mehrere andere kleinere Schiffe .

Nach einem zu Bordeaux publizirten offiziellen Wer -
zeichniß war die dortige Schiffahrt im verflossenen Monat
Februar unbedeutend . Im Laufe desselben kamen nur 9
fremde Schiffe an , und 7 liefen aus . Die Zahl der
angekommenen franz . Schiffe belief sich auf 25 , meistens
mit Getreide und Landesprodukten beladen ; die der aus¬
gelaufenen franz . Schiffe auf 68 . Die Ladung dieser lez-
tern bestand in Weinen , Brandtwein , Seife rc. Weit
lebhafter war die Schiffahrt im Monat März ; besonders
waren in den ersten Tagen viele Schiffe eingelaufen .

In Toulon war Tannenholz , das zu Mastenstangen
dient , angekommen . Man hatte es von Antwerpen auf
den Innern Kanälen und Flüssen transportirt .

I l l y r i e n .
Nach öffentlichen Berichten aus Triest vom rc >. d .

schwärmt in dem dortigen Golf eine feindliche Flottille
herum , die unter französischer Flagge alle Fahrzeuge , die
nicht mit Vorsicht segeln , auffängt . Die Engländer mach¬
ten auch des Nachts Versuche , die Küstendörfer in Istrien
zu plündern , und beladene Barken aus den kleinen un -
bewehrten Häfen fortzuführen ; allein die Truppen und
Nationalgarden jagten sie gewöhnlich mit Verlust auf ihre
Schiffe zurük .

Italien .
Der Podeffa von Venedig , Gradenigo , hat unterm

7 . April folgende Bekanntmachung erlassen : , , Da Se .
daiserl . Hoh . der Prinz Vizekönig unsre Stadt der Haupt¬
stadt des Königreichs Italien gleich setzen will , so hat er
derselben als eine ehrenvolle Auszeichnung « ine eigene
Garde bewilligt . Die öffentlichen Beamten werden sich
beeifern , selbige bald vollzählig zu machen , und die Ein¬
wohner werden eilen , an der ihrer Vaterstadt erwiesenen
Ehre Antheil zu nehmen . Se . kaiserl . Hoheit haben fest-

gcsezt , daß besagte Garde ein Bataillon stark seyn soll .Die Brüder derjenigen jungen Vene ianer , die sich frei¬
willig anwerben lassen , genießen die besondere Wohlchat ,daß sic bei der Koii -cripki

'
on in die Klaffe der Mannschaft

gesezt werden , welche zulezt ausmarschiert . "
Aus der spanischen Schaafheerde zu Mell, , unweit

Mailand , waren in diesem Frühling 5,9 Schaafe und
Widder für die Summe von 56,072 Lire an verschiedene
Landökonomen abgegeben worden .

O e st r e i ch.
Oeffentliche Nachrichten aus Wien vom 16 . April

melden : „ In unfern Skaatspapieren ist fortdauernd viel
Verkehr , und sie sind jezt , wo der Kurs keinen wesentli¬
chen Veränderungen mehr unterworfen ist , ein Hauptge¬
genstand der Spekulation . Verschleißdirektionstratten ,
wovon Kapital und Interessen nächsten August in Silber -
gcld bezahlt werden , stehen gegenwärtig auf 225 W . W .
und jene , welche im Aug . 1813 eingelöst werden , auf
185 W . W . Starke Partien pon dritihalb prozentigen
Bankoobligarionen wurden seit acht Tagen zu 30 z W .
W . verkauft , und dagegen dreiprozentige Hofkammerobli -
gationen zu 18 eingethan . Die Fünfzigguldenloose , in
Silbergeld zahlbar , stehen heute auf 87 W . W . Die
Hundertguldenloose auf 142 . Die Füiifhundertguldenloosr
auf 139 für 100 Gulden . .Der scheinbar eingekretene
Mangel an Papiergeld zwingt jezt manche Kapitalisten ,
ihre Kassen zu öffnen , und klingende Münze in Umlauf
zu setzen. "

Preußen .
Zu Königsberg war , nach Nachrichten von daher vom

6 . d . , bekannt gemacht worden , daß Niemand von der
Verpflichtung , sowohl den noch daselbst bleibenden preußi¬
schen , als den fremden Truppen , deren Durchmärsche öe-
vorstüuden , Nakuralquartiere zu gewahren , befreit ssy , und
Miether , wie Eigenthümer , diese Last tragen müßten .
Dagegen falle vom 1 . d. das Quartier - Service für die
auf dem Feldetat stehenden Truppen weg . Die Servis - -

erhebung dauere jedoch bis auf weiter fort , indem die sich
vergrößernden Lazarethanstalten , so wie der den Frauen
und Kindern der ausmarschierten Truppen zu entrichtende
Servis bedeutende Zahlungen erfordere .

Rußland .
Die Petersburger Zeit , vom 27 . Marz enthält noch

folgendes : „ Der bei der Armee stehende General von der
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Kavallerie Graf Längeren , und der Befehlshaber der 8 .

Infanteriedivision , Gen . Lieut . Essen , sind zu Rittern

vom St . Wladimir ; Orden des Großkreuzes erster Klasse

ernannt . Dem Generatmajor Grafen Lieven Z , welcher

die ivte Infanteriedivision kommandirt , und dem Chef

des Wolynschen Uhlanenrcg ., Gcneralmaj . Grafen Orurk i ,

sind die diamantnen Insignien vom St . Annen - Orden

ister Klasse verliehen . — Wir haben uns in unsrer Er¬

wartung nicht geirrt , da wir die uns eingesandte Bemer¬

kung über die gelehrte Reise der HH . Engelhardt und

Parrot in unsere Zeitung aufnahmen ( sh . No . 104 ) . Wir

wurden bei diesem Falle von dem Grundsaz geleitet , daß

gelehrte Streite am ersten zur Erkenntniß der Wahrheit

dienen . Zezl haben wir eine Antwort auf diese Bemer¬

kung erhalten , die wir hier ohne alle Veränderung ein¬

rücken . „ Der unbekannte Verfasser des eingerükten Arti¬

kels , betreffend die Resse der HH . Engelhardt und Par -

rot , nimmt als Zwek dieser Reise die Bestimmung der

Höhe des schwarzen Meers in Bezug auf das kaspische

an , um dadurch die Frage zu entscheiden , ob es möglich

sey , diese beiden Meere zu vereinigen . Indem er eine

solche Reise für unbedeutend hält , behauptet er , daß die¬

ser Zwek erreicht werden könne , ohne einen Schritt auö

Petersburg zu thun . Wir wollen hier nicht untersuchen ,

mit welchem Rechte man über diese gelehrte Reise im all¬

gemeinen urtheilen kann , ohne die Beschreibung derselben
in Händen zu haben . Aber aus den Nachrichten darüber ,
die der Akademie der Wissenschaften zu Petersburg mit -

getheilt sind , erhellt unstreitig , daß unsere beiden Rei¬

senden mehr auf Geognosie , als auf Technologie oder

den Handel ihr Augenmerk gerichtet haben . Folglich (lag

auch die Untersuchung , ob die beiden Meere vermittelst
der Flüsse Kuban und Teret , die sich noch innerhalb der

natürlichen Granzen Rußlands befinden , vereinigt werden
könnten , nicht direkte in dem Plane ihrer Reise . Der Ver¬

fasser des erwähnten Artikels , der cs logisch zu beweisen
wünscht , daß zur Entscheidung der von ihm aufgeworfe¬
nen Fragen die Nivcllirung unnüz sey , schreitet auf eine

sehr ungewöhnliche Art zur Sache . Nimmt man daher ,
sagt er , als ausgemachten Grundsaz an , daß alles Wasser
abwärts und nicht aufwärts fließt , so kann man , indem
man deutlich sieht , daß der Fluß Kur seinen Lauf von 59
Grad Länge beginnt und zu 65 Grad und weiter , auf ei¬
ner Strecke von fast 2000 Werst fortsezt , bestimmt

sagen , baß das schwarze Meer höher ist als das kaZpi -

sche . Sollte auf solche Art irgend etwas von ihm ge¬

sagt seyn , so müßte der Kur seinen Lauf gerade aus dem '

schwarzen in das kaspische Meer nehmen ; allein im Ge -

genlheil entspringt dieser auf dem sogenannten Tfchilder -

Berge ( auf Russisch , Gora Durakow , der Narrenberg ) .
Der Petersburgische Beobachter hat dies gewiß übersehen .

Uebrigens darf man nur , zur vollkommenen Widerlegung
des von ihm dargcstellten vermeinten Beweises , seinen Blik

auf die von dem kaukasischen Gebirge hieher gelegene Ge¬

gend richten . Hier erblikt man den Fluß Manytsch , der

seinen Ursprung eben so nahe am kaspischen Meere , als

der Kur seine Quelle beim schwarzen Meere , und dabei

noch mehr aus Morästen als aus hohen Gebirgen hat .

Obgleich der erste von diesen Flüssen seinen Lauf eben¬

falls auf eine so weite Strecke fortsezt , wie der Kur , so

fließt er jedoch nicht , wie dieser , dem kaspischen , sondern

dem schwarzen Meere zu . Könnte also die Richtung des

Kur -Flusses zum Beweise dienen , daß das schwarze Meer

höher sey , als das kaspische , so würde der Lauf des

Manytsch das Gegentheil , nämlich , daß das kaspische

Meer höher sey , als das schwarze , beweisen . Auf so

eine Art wird kein Saz bewiesen . Hieraus erhellet ,

daß man bloß aus der Richtung zweier Flüsse , die

ihren Lauf nach entgegengesezten Punkten nehmen , noch

nicht mit Zuverlässigkeit auf die Höhen ihrer Mün¬

dungen schließen könne . Und es bleibt immer noch

unentschieden , welches von beiden Meeren höher sey ; bloß

die Nivcllirung kann uns die Wahrheit entdecken . Die

HH . Engelhardt und Parrot , welche die Höhen des Ge¬

birges mit aller , vermittelst der Barometer nur möglichen

Genauigkeit ausgemessen haben , werden uns das Profil

des Erdstrichs zwischen beiden Meeren längs dem Kuban

und dem Terek mittheilen . Ihr Unternehmen verdient

eher Lob , als übereilte Kritik . Uebrigens aber wäre wohl

aller gelehrte Streit so lange bei Seite zu setzen , bis die

Beschreibung ihrer Reise im Druk erscheint . "

Nach dem franz . Moniteur war der Generaladjutant
des Königs von Schweden , Graf Karl v. Löwenhjelm
(sh. No . 88 ) , zu Petersburg angekommen , und bei der
Parade zugegen , die zu Anfang des März gehalten wur¬
de . Zwei andere schwedische Offiziere trafen einige Tage
nachher ein , nämlich der Gardegrenadiervberst Pantzen «
hjelm und ' der Generaladjutant von Stierkorn . Erstem
reiste am iü . März nach Schweden zurük .

0
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Theater - Anzeige .

Samstag , den 25 . April (zum erstenmal ) : Der Feuer¬lärm , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Theodor Hell .
Sonntag , den 26 . April : Die Scbreiner Fami¬lie , oder : Die unruhige Nackbarschaftkomische Oper in 2 Aufzügen ; Musi ? von Müller .

Karlsruhe . ( Anzcige . j Bei Unterzeichnetem sind im
Steindruk , in Oktav , erschienen : Das Portrait Sr . königl .
Hoheit des Herrn Großherzogs und Ihrer kaiserl . Hoheit der
Frau Grvßherzogin von Baden ; wie auch dieselben kvlorirt .

I . Orth , Maler .

München . sEdiktalladung . sj Indem Schul¬
denwesen des verstorbenen königlichen geheimen Legations -
rach « , Ladung Reinwalt , hat man auf Andringen der
Gläubiger , und bei der runmchr gesezlich eingetcetenen
Nochwendigkeit , die Verlassenschaftsmasse der öffentlichenGant zu unterwerfen , die Stattgebung der Vergantung
beschlossen , und will daher zu den gewöhnlichen Ediktsta¬
gen von 6 zu 6 Wochen , dem Willen der Gläubiger gemäß ,

Dienstag , den 28 . April , früh 9 Uhr , ad pro -
duceudum et liquidandum ,

Dienstag , den 2. Juni , ad excipiendum ,und
Dienstag , den 7 . I uli , ad concludendum

in dem Maaße anberaumt haben , daß als der terminusad quem hinsichtlich der Lonclusion der 4 . August heu¬
rigen Jahres festgesezt sey , inner welchem Konklusionsler -
mine die eine Hälfte ad replicandum , und die andere
Hälfte ad duplicandum zu verwenden sey. Es werden
sohin alle diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde rechtliche Forderungen an die genannte Masse zu
machen haben , hiermit derzestalten ediktaliter aufgefordert ,an oben bemeldten Ediktstagen entweder in Person , oder
durch hinlänglich unterrichtete und bevollmächtigte A . wäl -
de zu erscheinen , und ihre Rechtsnothdurst zu besorgen,als sie ausser dessen nicht mehr damit gehört , sondern
ipso facto praecludirt seyn würden .

München , den iz . März 1812 .
Königl . Bäurisches Stadtgericht .

Mannheim . fVakante Tagschreiberstelle .sjBei Unterzeichneter Stelle wird ein Tagschceiber gesucht ,
derselbe muß aber unter die Zahl der approdirten Scriben -
len bereits ausgenommen seyn , und sich desfalls behörend
ausweisen können . Die allenfallsigen Competenten haben
sich innerhalb 4 Wochen zu melden , und die nähere Be¬
dingungen zu vernehmen . Mannheim , den 16 . Märzr8lr .

Großherzogl . Badisches Stadtamt .
Rupprecht .

Vt > Nürnberger .
Mannheim . fVersteige r u ng . ] Da zufolge

Beschlusses des hochlöbl . Neckarkreisdirektoriums vom rz .d. , Nv . 8859 , die unterm it . vvrgenvmmene Versteige¬
rung der auf dem Aühlauer Niedergrund dahier gelegenen

85 Morg. 3 Vrtl . !2v Rth . neuen Maaßes theils Acker,theils Wiesenland enthaltende Dcmaine ( genannt Deusr e r s B . eiche ) nicht ratisiziret worden , so ist diesseits aufden 27 . d. , Nachmittags z Uhr , der anderweitige Verstei¬gerungstermin in dem schwarzen Bären dahier bestimmtworden , welches man unter freundschaftlicher Einübunghiermit zur allgemeinen Kenntniß bringet . Mannheim , dm20 . April * 812 .
Großherzogl . Bad . Gefälleverwaltung.

Patheiger .
Bühl . fDomainenverkauf .sj Am Freitag,den1. Mai d . I . , Vormittag 9 Uhr , wird der bei Lauf ge¬legene , in seiner Produktion unvergleichliche Reedhvf ,Krastenek genannt , welcher neben 2 Wohnhäusern und da »

bei befindlichen Oekonomie - Gebäuden in 3 Morgen Hof -
raithr , 2 ^ Morgen Acker , iz Morgen Wiesen , 9 Mor¬
gen Weinberge und Fürgeländ , auch in 10 Morgen Ka¬
stanienwaid bestehet , zur öffentlichen Versteigerung gebrachtwerden . Die Kauflicbhaber , denen die Berichtigung des aus¬
fallenden Steigschillings in 6 Jahresterminen mit £ in
Partialobligationen , und £ in baarem Gelde gestattet ist,belieben demnach die höflichste Einladung zu der an dem
angcsezten Tag und der bestimmten Stunde auf dem Hof
selbst vergehenden Verhandlung andurch anzunehmen .

Bühl den 22 . April 1812 .
Großherzogliche Gefällverwaltung.

3 i st l e r.
R 0 h r b a ch . ( Häuser - und G 5 rtenv

'
erkau

Die ehemaligen von der Tann ischen Häuser und Gär¬
ten zu Rohrbach bei Heidelberg sollen, wegen Veränderung
der Wohnung , aus freier Hand unter vortheilhaften Be¬
dingungen verkauft werden ; solche bestehen in einem gro¬
ßen zweistöckigen Wohnhaufe ; dieses enthält 14 Sruven ,
2 Kammern , 2 Küchen mit einem Bakofen und 2 Keller,
worin bo Fuder Wein Raum haben . Einem kleinen Haus
mit 4 Stuben und l Kammer , Keller und Küche . Ei¬
nem großen Pferdestall , 120 Schuhe lang und 25 Schuhe
breit , mit 2 Speichern ; am Ende ist eine Wohnung an¬
gebracht , mit 2 Stuben , 2 Kammern , Küche mit Bak -
vfen und einem Keller . Einer großen Holzremise . Einer
großen Scheuer . Drei Schweinställen . Einem großen und
kleinen Garten ; beide enthalten über hundert Obstbaume ,
großentheils französisches Winterobst . Einem großen ge¬
pflasterten Hof , in dessen Mitte ein Rohrbrunnen . Die
Gebäude sind sämtlich mit Blizableiter verseh . n, und eignen
sich zu Anlegung einer Fabcigue jeder Art . Das Ganze
ist mit einer hohen Mauer umgeben und hat zwei Ein -
und Ausfahrten . Die Hauser und Gärten können zu je¬
der beliebigen Aeit in Augenschein genommen werden .

Karlsruhe . fBatardwagen - Derkauf . sj Ein
beinahe ganz neuer Batardwagen ist billigen Preises zu
verkaufen . Er kann in der Stadt , wie auf gr , ßen Rei¬
sen gebraucht werde » , ta er mit einer schönen Form Dauer¬
haftigkeit und alle mögliche Bequemlichkeiten verbindet .
Das Nähere ist im Gasthaufe zum goldenen Kreuze all -
hier zu erfragen .
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